
Tag eins der neuen Zeitrechnung:

- Abholung von Nanett bei Frau Reusch

Herz für Ungarnhunde

- rein ins Auto und zwei ein halb Stunden Fahrt nach Hause

Streichelalarm für Nanett, die meiste Zeit hat sie verschlafen

- zu Hause angekommen:

- erstes Gassi gehen an der Leine ging grad so, Kopf runter so wie:

"muss das jetzt sein?" das "Geschäft" blieb aber aus

- 5 Stufentreppe zum Haus gehen: Fehlanzeige ("Will ich jetzt nicht!")

- Die Hauseingangsschwelle erwies sich als unüberwindbares Hindernis

und das bei der Kälte und offener Tür

- erstes Erschnüffeln der neuen Umgebung blieb aus

- den ersten Abend hat Nanett fast komplett verschlafen, sie hat aber

noch mitbekommen, wo das Wasser steht

Nanett bei unserem

Abholtermin

Tag zwei der neuen Zeitrechnung:

- nach gemeinsam verbrachter Nacht war erst mal wieder Kuschelalarm angesagt

- danach verhielt sich Nanett wie: "hoffentlich sieht mich keiner, kriechst mal lieber

über das Laminat". Nanett´s Bewegungen erfolgten alle in "slow motion"

- ihren ersten "sicheren Platz" hat sie unter dem Esstisch in der Wohnstube gefunden

- alle zwei Stunden "Gassi" gehen hat sie sehr genossen, die Nase war wie ein

Staubsauger am Boden

- der erste Nobelpreis! sie hat draußen ihr "kleines Geschäft" verrichtet

- Termin beim Tierarzt: sie hat alle Untersuchungen geduldig über sich ergehen lassen

und war ein überaus vorbildlicher Patient

Gratulation von der Ärztin, alles in Bester Ordnung



Tag drei der neuen Zeitrechnung:

- ihre erste allein verbrachte Nacht im neuen zu Hause

- booaa, sie stand morgens Schwanzwedelnd in der Küche und hat auf uns gewartet

und kein Chaos in den ihr überlassenen Räumlichkeiten angestellt ( R I S I K O )

- Gassi gehen und Leinenführigkeit haben sich gut verbessert

wobei die Nase nach wie vor wie ein Staubsauger ständig am Boden war

- Termin beim Hundefriseur steht an:

Nanett soll den alten verfilzten Pullover ausgezogen bekommen

und das hervorgeholte T-Shirt mußte gewaschen werden

all Das hat sie zwei Stunden lang mit Bravour über sich ergehen lassen

die Friseurin war über unser Model sehr angetan, als Belohnung gab´s

Leckerli, Nanett ist zu unserem Erstaunen voll drauf abgefahren, erste

Zwischenmalzeit seit Sonntag! schnell in´s Auto und ab nach Hause

- Nanett frißt immer noch nicht, alle Bewegungen im Haus erfolgen noch in slow motion

- Streicheleinheiten hingegen genießt sie in vollen Zügen und ist unersättlich



Tag vier bis fünf der neuen Zeitrechnung:

- während dieser Zeit bekam Nanett noch weitere Nobelpreise

- Meine Frau mit dem Auto auf Arbeit fahren, außer ein- und aussteigen, alles prima

- der Tag bekommt langsam Struktur

Gassi gehen, Frühstück, schlafen, schlafen, schlafen, kuscheln . . . . . . . . . . . . .

Nanett taut langsam auf, kriecht nicht mehr durch die Wohnung,

kommt auch zögerlich mit gesenktem Kopf von allein zum Kuscheln

- jetzt sind wir schon in ihrer Vergangenheit angekommen:

- überaus zögerliches, wenn nicht gar ängstliches, umgehen mit "Männern"

- Blockade im Haus und auch draußen bei quer verlaufenden Konturen wie

Türschwellen, oder Brückenübergänge mit Bohlenbelag

- Panikausbrüche bei lautem oder agressivem Gebell anderer Hunde

- Schreckmomente wenn sich irgendetwas schnell bewegt und sie es nicht

kommen sehen kann

- Schreckmomente auch bei annähernden Autos

Bei all diesen "Bedrohungen" schmeißt Nenett sofort den Wurfanker

Durch ruhiges gut zu reden und Streicheln gelang uns bis Samstag eine

relativ gute Besserung.

Nanett vertraut uns langsam und fühlt sich sicherer.

Tag sechs neuen Zeitrechnung:

- Nanett nimmt ihren Fressplatz an und nutzt ihn auch

endlich verweigert sie das Futter nicht mehr

Unterm Strich sind wir über Nanetts erste Woche überaus erfreut.

Wir hatten mit wesentlich größeren Schwierigkeiten gerechnet.

Was man halt so liest oder hört.

Die mit Abstand größte Überraschung: Nanett ist Stubenrein

Wir haben unsere Püppi voll in´s Herz geschlossen !

No way out

Vielen lieben dank noch mal an Frau Reusch und ihr Team.

Nanett ist für uns Neulinge der richtige Hund.

Sie erfordert noch viel Einfühlungsvermögen und Trainingszeit.

Fortsetzung folgt . . . . .


